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. Außerdem übernehmen alle Poſt Anfialten 
5 Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Abends 10 Uhr von Stuttgart hier eingetroffen und wird einige Tage 
hierſelbſt verweilen. 

— Se. Durchlaucht der Fürſt Peter Sayn⸗Wittgenſtein iſt von 
St. Petersburg hier eingetroffen. 

— Der daͤniſche Geſandte am oͤſterreich. Hofe, Baron v. Bille⸗ 
Brahe, iſt von hier nach Stettin, und der Legationsrath der perſiſchen 
Geſandtſchaft in Paris, Mirza Zeman, nach Paris abgereiſt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. |ribten über feine Stellung zu derſelben verbreitet feien, und daß Ein⸗ 


Paris, 11. März. Der Kaſſationshof hat heute das Krndterungen von Seiten der demokratiſchen Partei (Gelächter zur Linken) 
1 has ’ tattfänden. In dieſer Beziehung werde es am beiten fein, die eigene Er⸗ 
Geſuch Orſini's, Nudio's und Pierri's verworfen. klärung des Polizeidirektors aus den Akten zu hören. „Kein Mittel blieb 
London, 11. März Vormittags. Man will wiſſen, daß unverſucht, heißt es in derſelben, die radikale Stimmliſte durchzuſezen, mit Ent⸗ 
fich in den Finanzen ein Defizit herausſtellen werde und man ziehung der 3 und der Arbeit, mit Kündigung der Kapitalien wur 
hält für möglich, daß ein kleines Anlehen zur Deckung def: gedroht, über den Polizeidirektor ſelbſt verbreitete man, daß er mit den Wahlen 
3 m 4 der Oppoſition oder mindeſtens doch der Mittelpartei ganz einverſtanden ſei. 
ſelben bevorſtehe. — Die „Times“ enthält eine milde Beur- Er (v. Schmidt) habe ſich Anfangs damit begnügt, einen Hinweis auf $ 10 A 
theilung der fo eben in Paris von Gneronniere herausgege- des Preßgeſetzes zu erlaſſen. Die Stimmliften der Konſervativen feien Tängft — Der Profeſſor Dr. Theodor Mundt, bisher Univerſitäts⸗Biblio⸗ 
beuen Broſchüre: Kaiſer Napoleon III. und Eugland, und] vor DEE — 5 de 5 1 5 l 9 wenige gan 1 ha — 8 1 1 veränderter 5 mit dem e 
ri MM er geſchehen laſſen, daß fie durch die Polizeidiener ausgetragen würden. artegeld zur Dispoſition geſtellt. eit. 
erklärt, fie halte England für verpflichtet, die Geſetze gegen ſelbſt habe an debe Geiſlichen, Sektoren ale Defelten in der Inter & loch 5 fi seh Dan NR — 5 
Verſchwörer, unbeſchadet des Aſylrechts zu verſchärfen. pellation angeführt) geſchrieben, die könſervative Lifte beigefügt und um die barlottenburg, 11. März. Geſtern Mittag empfingen 
Darmſtadt, 11. März. Die erſte Kammer hat dem betreffende Cum ung auf die Unterbeamten erſucht. Da die Wahlen der Ihre Majeſtäten der König und die Königin hierſelbſt den 
Freiherrn von Niedefel 33,000 Fl. Entſchädigung für den dritten Abtbeilung nicht weniger als 889 Wahlmänner, und darunter viele Beſuch der königlichen Prinzen, Hoͤchſtwelche demnächſt als am Geburts 
tage Ihrer Majeſtät der hochſeligen Königin Louiſe auch die Gruft im 


ugefügten von geringer Bildung, vereinigten, fo habe er die Entfaltung einer bedeu⸗ 
ibm im Jahre 1848 beim Aufru er zugefas Weder e tenden Polizeimacht für um ſo nöthiger gehalten, als die Zudringlichteit der Mauſoleum im Schloßgarten beſuchten. Se. Majeſtät der König 


willigt, und die Regierung erſucht, eine Geſetzesvorlage zu traten im Steigen geweſen fei i i i 

lache en te. a r ae A machten ſpäter mit dem Flügel ⸗ Adjutanten vom Dienſt wieder eine 
beigeführte Beſchädigungen zu haften hat. Gleichzeitig hat rung (große Heiterkeit). Daß nur dies in der Abſicht gelegen, beweiſe ſich Fußpromenade bis Bellevue und darauf noch eine längere Spazierfahrt. 
die erſte Kammer eine Subveution des Staats für die Eiſen⸗ wohl am beſten daraus, daß bei den folgenden Wahlen, der 2. Abtheilung, nur (St.⸗Anz.) 


5 2 wenige Polizeibeamte, denen ber Abtheil ar Keiner aufgeboten 
bahnbrücke über den Rhein bei Mainz genehmigt. worden fel“ Die Regierung zu Danz Fahrt der 31 nter fort, hat außerdem Frankreich. 
R London, II. März, Nachmitt. 3 Uhr. Silber 614. Man ſprach an von Fällen berichtet, in denen Bat gewaltſam aus den Händen gerifjen Der Kaiſer Napoleon III. und England *) 
er Borse von einer neuen ruſſiſchen Anleihe. j 1 9. 20 oder binterliftig vertauscht worden ſelen. — Dem Ipwech dieſes Verfahrens (lieft \ poieo ni 9 4 
gemeldet Cours der Bproz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 69, 20 | der 288 hierauf in ſeiner eigenen Erklärung weiter), den geſetzwidrigen Ein 1. 
Conſols 96% fal en bei jenen Wahlen entgegen treten, kann ich nur beiſtimmen, die oſten⸗ Wir glauben, der offentlichen Meinung gegenüber eine Pflicht zu 


erfüllen zu haben: die, den in England auf ſo ungerechte Weiſe auf⸗ 
gereizten Leidenſchaften gegenüber ein unparteiifches und ruhiges Wort 
zu ſprechen. Wir hegen das Vertrauen, daß man uns jenſeits des 
Kanals verſtehen wird. Wir werden mäßig in allen Bemerkungen ſein 
und vor Allem die Thatſachen ſelbſt ſprechen laſſen. 

Als Louis Napoleon zum Präfidenten der Republik erwählt wurde, 


5 26 K. 20. . 
spl. Russen 109%. ri Spanier 26 . Mexitaner Sardinier 91 


5 : 2 ible Form aber nicht billigen und ich habe demgemäß das Erforderliche 
e 0, oe gen —. en Se Senkung 1 ri Br dr Beh ns key 
i j 2 e Sache amit, 80 * 8 e mmiſ⸗ 
e Aneibe 96. epo. 0 iaues Er * 545 Nelgg ger 20ſt re bel Thel wc e . Een De Bsfübren und ofen Di 
280. 2 2 ) ahrens bei Theilungen un! tlichen Verkäufen von Immobilien 

— 4 26 ational+Yinlehen 5760 i 7 N55 im Bezirke des kölner Nppellhofes folgt hiernächſt in der Berathung. Das 
Silber a London 10, 055 Ha 2 — 0 Ar ne 1 158 A. Haus genehmigt ohne Debatte die Kommiſſtonsvorſchläge. Die Miniſter 
100% a . * eee 102%. Lombard. Ciſenbahn 111. Teeiß⸗Bahn v. Manteuffel J. und II, v. Bodelſchwingh find inzwiſchen eingetreten. 


bn. —. am N Ebenſo wird hierauf der Geſetzentwurf, betreffend die Schließung der Ren- fand er rings um ſich her in der Verſammlung, welche die Herrſchaft 
Want Nei n Rn 8 8 Kredite und tenbanken nach kurzer Debatte zwiſchen dem Abg. Lette und Herrn v. Man⸗Jmit ihm tbeilen und häufig ihn in deren Ausübung hemmen ſollte, 
Wiener Meniel 118 . teuffel IL. ohne Abänderungsvorſchlage vom Haufe genehmigt. — Es folgt nur Parteien vor, die England feindlich waren; Legitimiften bewahrten 


Schluß⸗Courſe: Dec 113, 5p6t. Metalliques 76%, der Budgetbericht über die Etats des iniſterü, der Ei bei de 
pCt. Dietalliques 6876. 1854er RE . e 5 — Raflenverwaltung, der Fran — 9 rg des 
auehen 79%. og 0 17 * D be 5. Gaben Münzweſens, endlich der Münze zu Berlin. Der Antrag, den die Kommiſſion 
au u 1 . Eredit⸗Aktien 236. eſterr. Cliſabetbahn | hier geftellt, —— . wolle die Erwartung ausſprechen, daß die Staatsregie⸗ 

. ? Pr } f % rung we ji er $ Mili . 
amburg, 11. März, Nachmittags 3 Uhr. Matter bei e I en Deus au. dee — 


den Stammfeinden ihres Landes den hiſtoriſchen Groll unſerer alten 
nationalen Kämpfe; die Republikaner erinnerten ſich an Pitt, der ſich 
mit dem Koburger zur Unterdrückung der Revolution verbündet hatte; 
die Orleaniſten waren eben fo ſehr gegen den Schutz, der ſie gedemü⸗ 


e terreich. Looſe —., Oeſterr. Credit Akt. moge, — wird vom Haufe, nachdem v. Patow und Kühne (Berlin) denſel⸗ thigt hatte. als gegen die Verlaſſenheit aufgebracht, die ſie vor ihrem 
deutsche Bank 8 Seebeben hin 720. Vereinsbant 95. Nord: den gegen die — fe Fin es . en herr Sturze ertragen mußten; die Anhänger des Kaiſerreichs endlich waren 


noch voll Wuth und Trauer beim Angedenken an die ſchmerzlichen Er⸗ 
eigniſſe der unmittelbaren Vergangenheit. 

Was ſollte der Erbe Napoleon's I., als er das Staats⸗Oberhaupt 
von Frankreich geworden, thun? Sollte er dem Grolle und den Vor⸗ 
urtheilen der Parteien nachgeben? Sollte er durch ſein Vorangehen 
den bei der Erinnerung an Waterloo und St. Helena auſſchäumenden 
nationalen Haß ermuthigen? Sollte er, durch ſein kaltes Benehmen 
wenigſtens, für die im Augenblicke der Wahl von den engliſchen Blät- 
tern feinem Namen und feinem Charakter zugefügten Verunglimpfun⸗ 
gen Rache nehmen? Nein. Die Verbannung iſt eine Schule der 


$ 5 Majorität angenommen. — Ein fernerer Antrag geht dahin, das Haus 
a een 9 file rabdgmarbt! Weizen loco feſt aber] wolle die 8 ausſprechen, Se Derwaltunn — D 
April oggen . eis 58, gs berg ſebr jtille, a 59 0 prof des Mäͤnzweſens als eine befondere Behörde aufgelöſt, den beiden Chefs die⸗ 
a Mai zu kaufen, Zint 7 U a 58—59 zu laſſen. Oel unverändert. | fer Verwaltung die etwaige Vermehrung der Arbeitskräfte auf dem Etat für 
affe unverändert. Hin ohne 055 woll 3000 Ballen Umf das Finanzminiſterium oder auf dem Etat für das Staatsmuniſterium gewährt, 
Preßverpool, 11. März. [Ba umwo er allen Umſatz. — und die Rendantur des Staatsſchatzes mit der Generalſtaatskaſſe verbunden 
Wee J billiger als als am vergangenen Freitag. RTL en De Minift 55 Kunden erklärt ſich gegen die beſtimmte 
r Er y Formulirung dieſes Antrages, bemerkt aber, daß aus Anlaß der Penſionirun 
Telegrapbiſche . Moniteur“ eines verdienten Beamten in dieſem Reſſort die künftige Stommeln —— 
eutpek . März, 5 > er Rai 5 er . eur“ ſſtand von Verhandlungen im Staatsminiſterio fe, Der Antrag wird, nachdem 
eruf t: 9 es Adee , ki 8 K ier ür die Oſterrath und von Pat ow ihn befürwortet, angenommen. Die ſonſtigen 
777000 /// BOB eraknetign gachmit, Auf 
. : eſchieht in Bezug auf den Etat der hohenzollerſchen Lande und den i ge⸗ ishei i 
role eine gew 4 de 5 Sie bere e ſie den Antrag, das Haus möge die Erwartung ausſprechen, daß die Ausgaben za: Ba e nV N e ai gan 
obrſchiedenen Punkten 1 d Sd a e A der Verwaltungskoſten für die hollenzollerſchen Lande ermäßigt, und mit den Ker e geſſen. 
oſchon ohne Gefahr f 5 0 die an 9 Je lar eden Verwaltengskoſten für einen entſprechenden Bezirk der alten Landestheile unter Er erinnerte fi einzig daran, daß die engliſche Gaſtfreundſchaft die 
abe zu unterhalten. Ari Lunch Webiekte pezeitel * Ben der beſondern Erforderniſſe der Fürſtenthümer in ein mehr an: Prüfungszeit feiner ſchlimmen Tage gelindert hatte, und erwog nur 
wibenommenen Verhaf 92 l jekte Re gemeſſenes Verhältuiß gebracht werden. die großen Intereſſen, welche Frankreich und England zum Gedeihen 
€ verborgene Waffen, Man bat die Zahl de Verba |, Ein el folgt auf der Tages⸗Ordnung, zu welcher das Haus der Givilifation einander nähern 
elPondenzen aufgefunden, in Paris 80, in 2 rat * denn auch bei ſämmtlichen Geſuchen übergeht. Ein ſtummer Proteſt äußert 7 
FR übertrieben. Es haben teenies DEE ehnittlich 48 u ſſich nur gegen den Kommiſſionsantrag über die bekannte Prügelpetition der 
. — 12 und in 40 Depar tet der getroffenen Bort chts⸗ Stolper Kreisſtände zur Tages⸗Ordnung überzugehn, indem Hr. v. Roſen⸗ 
f 8 | FL ENL asim Br IE ae OS 
Bl fich gegen dieſen Antrag erhebt. — Eine fernere, aus frühern Seſſionen wohl: N ; ; 

ge ‚Sufammenrottung ſtatt. Getroffene feſte e N bekannte, sBetition it die des Kaufmann Hüder aus fol, der lh 8 A 1 19505 daß e in einer = großen 1 Fragen 
a. N teen und veranlaßten 29 1 em Agitatlons- permeintliches Unrecht. das ihm durch einen Uthelbsſpruch des telner Appell: fo tief berührenden Angelegenheit nicht unbetheiligt une. Er 
a a DE Ban GHalous schloß fich konen wurde hofes zugefügt worden, beſchwert und eine Unterſuchung gegen den Appella⸗ befiehlt der franzöſiſchen Flotte, ſich gleichzeitig mit der engliſchen den 
chnelle Juſtiz geübt. altung ehrenwerther Per g 10 60 e bebe e wa die er Dardanellen zu nähern, und ergriff alſo die erſte 1 dargebotene Ge⸗ 
Kopenhagen, 10. März, Abende. In der heute ftattgefundenen Sitzung] den, wegen der Darin nen wolle, aon der krefbebor fonfiögiet wor legenheit eines thätigen Einvernehmens zwiſchen beiden Regierungen. 
.. % ũ , 1 tn! 
ei een ner Bei — An terium hatte die Annahme] aufheben laſſen. Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tages⸗ daß das franzöſiſche Miniſterium, deſſen Mitglied Herr Odilon Barrot 
Ar daſſelpe eee Kr 90 ichsraths⸗Mitglieder dal waren 41 Stimmen ordnung. Die betr. Druckſchriſt ijt während deſſen den Mitgliedern des Hauſes war, an die Abſendung unferer Flotte die Bedingung knüpfte, nicht 
mung enthalten. dagegen. I Re batten ſich der Abſtim- durch die Poſt zugeſandt worden und erweist ſich als calumnids gegen Herrn] gemeinſchaftlich mit der engliſchen zu ſegeln, und daß ſie, obgleich der 

2 Reichenſperger. (Dieſer wie ſein Bruder ſind in der Sitzung nicht anweſend.) ck ei i tli deln ſollte. O i 
A x — alte ron W zung. mweſend.)] Zweck ein gemeinſchaftlicher war, getrennt handeln ſollte. Ohne Zweifel 
v. immt daraus Anlaß anzuregen, ob nicht in ähnlichen Fäl⸗ lag in dieſem Vorbehalt ein Uebermaß von Mißtrauen: daſſelbe war 


len es gerathen fein möchte, daß die Kommiſſion gar keinen Bericht erftatte 


II. 
Im Jahre 1849 wird die Pforte wegen der Zuflucht, die fie den 
ungariſchen Flüchtlingen gewährt hatte, bedroht. Der Präfident der 


Preufſen. oder daß das Haus e ee ne be von Mitgliedern deſſelben dem ledoch nur der Rückſchlag eines übermäßigen, durch den doppelten Gin, 
La d dlungen Staatsanwalte übergebe. entzel ſtimmt bei, daß ein Mißbrauch des Peti- fluß der Tribüne und der Preſſe unterhaltenen Grolls. 
udtags⸗Verhan gen. tionsrechtes hier vorliege, findet aber in der erſtvorgeſchlagenen Maßregel eine Einige Zeit nachher ließ Lord Palmerſton Griechenland ein Ulti⸗ 


b unzuläßige Beſchränkung deſſelben, und eracht : N h 
V% / im gede Muregung verfete. Die gef 


ach 11% Uhr. Fasten Gr. 3 Am Miniſtertiſche Herr Ordnung. 1 — gebende Verſammlung, welche die ganze Erbſchaft der gegen England 
I ene Auf der Ta-. Die Sitzung ſchließt damit, 2 Uhr. Die nach ſte findet morgen, Freitag, herrſchenden Stimmung in der konſtituirenden Verſammlung angetreten 
eg fe f beieh, en der bed Deren. ration [tr Uhr falt hatte, ergriff ſehr bereitwillig dieſe Gelegenheit, um ihre feindfeligen Ge⸗ 


ng ſteht zuerſt die Beantwortung der Houſſelle'ſche 1 5 
Wa on derſelben reicht der Sandeläminifter 15 Geſetzentwurf ein, betr. den = finnungen an den Tag zu legen. Sie wirkt entſcheidend durch all' das 
Bra 


iner Ei von Koni iſchen Grenze. i 
bo) a . Berlin, 11. März. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 998 ae 1 5 d dust Gee e 
6 aldierauf betritt Abg. Houffele die Tribune. Die Polzei ſei unter der Ver haben allergnädigſt geruht: Dem kaiſerlich franzöſiſchen Douanen⸗In⸗ de l'Huys, erhält Befehl, London zu verlaſſen Als der General 
5 dene des gegenwärtigen 2 des Innern mit Befugniſſen en hen ſpektor Giovanelli zu Metz den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem de la Hitte 7 Pinifter de Auen 8 deſe Nachricht der 

mit fehe cat Seen de hen e Kreis ⸗Thierarzt Wiebuſch zu Bochum und dem Gendarmen Gloehden Berfamumfung anzeigte, ward fie wie Gin Mann et einem unüber⸗ 


Obnehin mit Fehr i 
A wacher Stimme vorgetragenen Aeußerungen des Redners 21.020 \ . 
mit: Obo! Galacler, zur Sache! Ziſchen, jo daß die Glace des Präſtdenten zu Elsterwerda im Kreiſe Liebenwerda das allgemeine Ehrenzeichen, fo legten Auſſchwung von Patriotismus überfallen. Alle Führer der 


diederholt di i iat f feine wie dem Vollhauer Karl ich Hen nick i i 5 
Rein Holt die Ruhe wiederherzuſtellen genöthigt ift.) Der Redner geht auf eine eee Friedrich ucke zu Marxdorf im Kreiſe Rechten fanden ſich des Abends in dem Elyſer ein, um den Präfidenten 
hon ‚von Fallen ein, bei Jacob von Rieſen angefangen, welche zumeiſt Lebus, die Rettungs⸗Medallle am Bande zu verleihen; ferner den Hof zu beglückwünſchen; dieſer empfing ſie mit 45 großen Kälte, die ihnen 


frü itt ntniß des Hauſes gelangt, in denen i f 
0 f 5 hen Veealhung er Ge An — 5 Kon. > 2 a 7 0 in Gemäßheit Di von ber dortigen Stadtver⸗ zeigte, er theile ihre Begeisterung für eine Maßregel nicht, deren nächſte 
eratben, Die Beförderung des Herrn b. Selber ſel Beweis dafür, daß ordneten Verſammlung getroffenen Wahl, als dritten Beigeordneten der Wirkung nur eine Wiederbelebung des Widerſtreites beider Nationen 
men inifter einverftanden mit biefem Verfahren 1 DaB Weitere, mi Stadt Trier für eine ſechsjährige Amtsdauer zu beftätigen. fein konnte 
h „ni en!“ „lauter!“ 2 i 5 8 
e . fönig. Hofeit ber m. 
der 3 Wort geſtattet fei, dieſer entgegnet, daß er nur thue, was viele Herten von Prinz Friedrich helm hielt heute Vormittag in Potsdam, Se. kgl. Nun kam der 2. Dezember. Es war dieſes eine Thatſache unſe⸗ 
dre Rechten auch ſchon von dieſer Stelle gethan. Auf den Zuruf: „Nicht ums Hoheit der Prinz Friedrich Karl in Berlin abermals eine Kompagnie⸗ rer inneren Lage, die Niemandem im Auslande etwas anging. Den⸗ 
Aron, (die Seiten des vor ihm liegenden Manuscrpe erwidert er: Meine Vorſtellung ab. — Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht machte — N N 


ker pig —— ſtens werde ich doch halten De, wohin ich will? und fo wei⸗ geſtern Mittag Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen einen | ) So lautet der Titel einer Schrift, welche, wie Einige meinen, vom Ktaifer 


niſter ſich zur Antwort erhe N t, nach Anderen auf Eingebung des Kaiſers vo 
dal die v. Weitbhalen bemerkt, er wolle ſogleich auf den in Rede ſtehenden 3 50 0 2 . ’ 5 5 e 75 1 ab, re, mn = } —— verfaßt worden ft. or ne gg. 
dem- Poli Wahl jelbit, eingehen. Vor der Stadtoerordnetenwahl zu Elbing jei| wo Höchſtderſelbe nunmehr wie ngeren Aufenthalt nehmen! dat dieſelbe, wie es scheint, auf außergewöhnlichem Wehe erbalten, und 
Alzeidirettor von Schmidt bekannt geworden, daß unbegründete Nadel will. — Der Prinz Friedrich von Hohenlohe ⸗Oehringen iſt geftern giebt demnach auch zuerſt nachſtehende Aeberſehung. 
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engliſches Intereſſe in dem Orient⸗Kriege erblickten. 


kes vorkommt. 


ſelbe Ergebenheit gefunden, 


ten beſchimpfen. 
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noch fuhren einige englifhe Journale gegen den Mann los, der fein 


Land von einer furchtbaren Anarchie und vielleicht ganz Europa von 
dem Umſturze gerettet hatte. Es gab keine Art von Verleumdung, 
die man nicht erfunden, und keinen Vorwurf, den man nicht verbreitet 
hätte. Ein londoner Blatt brachte ſogar die Abbildung einer Scene, 
wie Inſurgenten auf dem Marsfelde füſilirt wurden. Man wollte 
ſolche Dinge glauben machen, die unſere ganze Geſittung ebenſo un⸗ 
wahrſcheinlich als unmoglich macht. Die Wahrheit iſt, daß nicht allein 
nach dem Kampfe Niemand füſilirt wurde, ſondern auch, daß in einer 
Stadt von 1,600,000 Einwohnern eine Erhebung von 1500 Dema⸗ 
gogen ſtattfand, von denen höchſtens 150 während des Kampfes durch 
die Waffen ſielen. Dieſe Wahrheit konnte in England ſo gut, wie in 
Frankreich nachgewieſen werden. Nur dadurch, daß man ſie mit ſolcher 
Keckheit entſtellte, konnte man Erbitterung gegen eine Handlung hervor: 
rufen, die den Dank eines civilifirten Volkes verdient hätte. Solchen 
Beſchimpfungen gegenüber war Gleichgiltigkeit nicht moglich, und 
dennoch erheiſchte der Patriotismus und das öffentliche Wohl eine 
anſcheinend theilnahmloſe Haltung. Das Staats-Oberhaupt von 
Frankreich ließ dieſe Fluth ſchlechter Leidenſchaften, zu der ſich der Ab- 
ſchaum unſerer bürgerlichen Kampfe gemiſcht hatte, an ſich vorüberzie⸗ 
hen; es wollte nicht einmal der franzöſiſchen Preſſe ſehr nahe liegende 
Repreſſalien geſtatten. Große Volker können ſich nicht unnützerweiſe 
beleidigen, und wenn ſie ſich beleidigen, ſind ſie nahe daran, ſich zu 
bekämpfen. So war es nach dem Frieden von Amiens gekommen, der 
ſo ſchnell durch die von der Tribune und der Preſſe gegen den erſten 
Konſul gerichteten heftigen Ausfälle gefährdet worden war. Es iſt 
klar, daß, wäre man in den erſten Monaten des Jahres 1852 von 
unſerer Seite nicht ſo vernünftig geweſen, die öffentliche Meinung zu 
dämpfen, wir wieder an das Jahr 1802 anlangten und die nothwen⸗ 
dige Folge der Erbitterung in den beiden Ländern ein Bruch gewe— 
ſen wäre. 

Der geſunde Sinn, noch mehr als die Zeit, hat den beſſeren 
des engliſchen Volkes zu der eigentlichen Würdigung der 
Dinge und der Männer geführt, die man durch fo gröblide Irr⸗ 
thümer und ſchändliche Verleumdungen zu entſtellen verſucht hatte. 
In England, wie in Frankreich hat man das Benehmen des Kai⸗ 
ſers ſo beurtheilt, wie es die unparteiiſche Geſchichte beurtheilen wird. 
Schon im Jahre 1852 hatte die londoner City mitten unter den hef⸗ 


tigſten Angriffen eines Theiles der engliſchen Preſſe mit Energie gegen 9 


eine Polemik ſich erklärt, die ihrer Vernunft wie ihrem Patriotismus 
gleich ſehr zuwider war. Als der Kaiſer zwei Jahre ſpäter, von der 
Kaiſerin begleitet, als Verbündeter die Königin von England beſucht, 
fand er in dieſem großen Lande nur Sympathien und Beweiſe der 
Achtung. 
a IV. 


Wir gelangen zu einer andern Phaſe der Zeitgeſchichte: die orien⸗ 
taliſche Frage macht ſich mit aller Macht in der Politik geltend, der 
Krieg wird beſchloſſen, das Bündniß zwiſchen Frankreich und England 
kommt zu Stande. Wie wurde dieſes Bündniß von beiden Völkern 
aufgefaßt und ausgeübt? Zu beider Ehre muß man es ſagen: wären 
ſie ſeit Jahrhunderten verbündet geweſen, ſo hätten ſie nicht mehr 
Ehrenhaftigkeit, gegenſeitige Hingebung und Vertrauen in den ihnen 
gemeinſchaftlichen Prüfungen an den Tag legen können. Was uns be⸗ 
trifft, ſo haben wir, und darauf können wir als auf einen Theil un⸗ 
ſeres Ruhmes ſtolz ne Sk ie ede ferne, un 5 
nicht an Leuten, die weniger ein franz es, 5 
ehlte damals nich 8 Obne A vu 
ſolche Anſichten beirren zu laſſen, hatte der Kaiſer zweimal mehr Sol⸗ 
daten, als England, nach der Krim geſchickt. Ein gutes und vollkom⸗ 
menes Einverſtändniß war ein Hauptpunkt der formellſten Inſtruktio⸗ 
nen, die er den kommandirenden Generalen ertheilte. Dieſe kaiſerliche 
Geſinnung ging als Regel in alle Beziehungen über, in welchen unſer 
Heer zu dem engliſchen ſtand. In der Vertheidigung derſelben Sache 
und den gleichen Gefahren ausgeſetzt, hatten beide Armeen die nämli⸗ 
chen Intereſſen und Pflichten; ſie ſchuldeten ſich unausgeſetzt einen ge⸗ 
genſeitigen Beiſtand. Wir, für unſern Theil, haben ihn mit einer 


Aufopferung und einem guten Willen geleiſtet, wie er ſelten in der 


ſogar zwiſchen den Streitern eines und deſſelben Vol: 
Bei Inkerman eilten wir auf den erſten Anruf unſerer 
Verbündeten herbei, um ihre Gefahren zu theilen und ihren Heldenmuth 
unter dem furchtbaren erdrückenden Anfall der Ruſſen zu unterſtützen. 
Als die Verheerungen eines ſtrengen Winters, die Strapazen einer 
rieſigen Belagerung, die durch das feindliche Feuer, die Kälte, die 
Krankheiten hervorgerufenen unermeßlichen Verluſte den Beſtand der 
engliſchen Armee beträchtlich verringert hatten, theilten mehrere fran⸗ 
zöſiſche Regimenter mit ihnen den eigenen Lagerdienſt, halfen ihnen, 
Wege zu bahnen, die Kanonen und Lebensmittel herbeizuſchaffen. 

Die Engländer haben nun dleſe Mitwirkung durch eine edle Ge⸗ 
genſeitigkeit bezahlt; ſie haben auf ihren Schiffen unſere Truppen nach 
Bomarſund gebracht und einen Theil der nach der Krim geſchickten; 
ſpäter, als ihre Armee wieder organifirt war, haben wir bei ihnen die: 
die fie bei uns angetroffen haben; ihre 
Spitäler find unferen Kranken geöffnet und ihre Arzneimittel ſind un⸗ 
ſeren Soldaten zur Verfügung geſtellt worden. 2 

Hier, was ſich in Rußland zugetragen hat: Auf dem Schlacht⸗ 
felde haben die beiden Volker nur Eines ausgemacht; die Soldaten der 
beiden alliirten Truppen haben nur eine Seele ausgemacht unter ihren 
vereinigten Fahnen, um mit einander zu kämpfen, zu leiden, zu ſterben 
und zu ſiegen. Nach dem durch gemeinſchaftlichen Ruhm erkämpften 
Frieden ſchien die durch dieſe edle Brüderlichkeit des Heldenmuths feſt⸗ 
gekettete Allianz unerſchütterlich zu fein. Man ſollte ſagen, daß wir 
unſere Nebenbuhlerſchaft mit unſeren Todten unter dem Sande der 
Krim verſcharrt haben, und daß dieſe großmüthigen Opfer die Kämpfe 
mehrerer Jahrhunderte wieder geſühnt haben. Welche Ueberraſchung 
für unſere Ahnen, welche mit dem Haſſe einer anderen Zeit gelebt ba: 
ben, wenn fie die engliſche Armee ſehen könnten, wie fie mit Stolz auf 
ihrer Bruſt das Bildniß des Märtyrers von St. Helena trägt, und 
die Söhne der Soldaten von Waterloo mit demſelben Stolz die Denk: 


Kriegsgeſchichte, 


münze, auf welcher das Bildniß der Königin von England geprägt if! | 


V 
Die Allianz ſchien alſo unauflöslich, doch bald brach eine Mei⸗ 


nungsverſchiedenheit über die Auslegung der Friedensbedingungen aus.] 


Dieſe Verſchiedenheit, welche in Paris als von geringer Bedeutung be: 
trachtet worden iſt, wurde in London über die Maßen vergrößert, und 
man ſah wieder einen Theil der engliſchen Preſſe diesmal Undank zur 
Ungerechtigkeit hinzufügen, die Erinnerungen des vergangenen Tages 
vergeſſen, den Kaiſer, feine Regierung, ſeine Handlungen, ſeine Abſich⸗ 
Der Kaiſer blieb ruhig. Noch mehr! aus Mäßigung 
Einvernehmens hatten ſich Frankreich und 


und im Intereſſe des guten N 3 
Die ſtreitigen Punkte bezogen ſich 


Rußland mit England verſtändigt. 


übrigens auf Intereſſen von untergeordneter Bedeutung, welche die Ph 


durch den pariſer Vertrag feſtgeſtellten Garantien durchaus nicht be: 
rührten. ‚ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Es folgt nun die Frage der Donau = Fürftenthümer. Auf dem] M 


pariſer Kongreſſe entſchieden ſich Frankreich und England beide für 
die Union. Später ward das Kabinet von St. James anderer 
Anſicht, und durch eine bedauernswerthe Auffaſſung der Sachlage 
wurde das Kabinet der Tuilerien in London ſo dargeſtellt, als ſei 
es dem Bündniſſe abtrünnig geworden. Die franzoͤſiſche Regierung 
hätte ſich mit gutem Fuge durch dieſe falſche Auslegung ihres ſo 
loyalen und fo gemäßigten Verfahrens verletzt fühlen können. In die: 
ſem Augenblicke war ſo eben der indiſche Aufſtand ausgebrochen. Hätte 
Frankreich weniger aufrichtige Geſinnungen, weniger uneigennützige Pläne 
gehabt, fo wäre ihm eine ſchoͤne Gelegenheit geboten geweſen, ſich ge⸗ 
gen ſeinen Bundesgenoſſen zurückhaltender zu zeigen und ſtärkere An⸗ 
forderungen an ihn zu ſtellen. Ganz anders dachte und handelte der 
Kaiſer; die Verlegenheiten, welche der indiſche Krieg England bereitete, 
machten ihn zu Osborne in der Frage der Donau: Fürftenthümer nur 
noch verföhnlicher. Später bot er ſogar der engliſchen Regierung an, 
ihre Truppen durch unſer Gebiet marſchiren zu laſſen, und ſetzte nebſt 
der Kaiſergarde ſeinen Namen an die Spitze derer, welche für die 
Opfer des indiſchen Aufſtandes unterzeichneten. 
Gortſetzung folgt.) 
PPTP 


1 deſſelben, muthmaßlich in 

icht, in B i 

daher, mit Hilfe herbeigeholter Löſchwerkzeuge, 
Angekommen: Staatsrath Graf Ledoff aus Petersburg. Kammerherr 


Anfertigung von Bürſten verwendet. n 8 
anden wurden: Ein Schlüſſel, eine Brieftaſche, enthaltend einen Arbeits 
ſchein und zwei Militärpapiere auf den Namen Deck lautend, eine bohenzollern⸗ 
ſche Denkmünze, eine graue Schirmmütze. Y 
Angekommen: Oberſt und Kommandeur des 4. Huſaren⸗Regiments Graf 
zu Stolberg⸗Wernigerode und Major im 4. Huſaren⸗Regiment v. Crane 
aus Oels. Geh. Rath Coſtenoble aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


O Loslau, 9. März. Am 5. d. M. haben endlich die Ergänzungswah⸗ 
len für das Repräſentanten⸗Kollegium des hieſigen Synagogen⸗ 
Verbandes ftattgefunden. Als Wahl⸗Kommiſſarius fungirte — ſeitens der 
königl. Regierung in Oppeln dazu ernannt — Hr. Bürgermeiſter Schmeer von 
hier, und war auch zu dem, von Letzterem anberaumten (bereits zweiten) Wahl⸗ 
termine wiederum nur eine geringe Anzahl ſämmtlicher Glieder des Verbandes 
(etwa der vierte Theil derſelben) erſchienen, ſo hat doch in Rückſicht auf § 19 


des Gemeinde⸗Statuts vom Jahr 1854 — zur Wahl geſchritten werden müſſen. 
Durch Stimmenmehrheit wurden 2 a) zu Repräſentanten: die Herren 
M. Gräupner „ Siedner, Abr. Opfer, Sam. Adler und W. Blumfeld 
(Rydultau); b) zu : die Simon Steinitz und Louis Reich. 
— Von dem nunmehr ten 


——— ini 77 Ari 17.05 
urück, leipziger hoben ſich eine Kleinigkeit, bis 77%, thüringer um %, auf 
7974, weimarſſche blieben „ herabgeſetzt, mit 100% übrig, ſcheſſche Bant 
war % billiger, mit 86% Bil 


137% zu haben. Luxemburger wurden 4 % höher, mit 86 gehandelt, dage⸗ 
gen 10 en — geraer a ſpectelles Motiv für dringende Verkaufsaufträge vor: 


anze Verkehr in dieſer a — Kan, erwäh⸗ 
eben, verdanken nur 


älligen und meiſt wenig belangreichen 
fehle es für N umlide Gtietten an jeder irgend wahrnehmbaren Geſchäftsluſt. 


ingegen 1 % mehr (90), Enkel 
et Auch töln⸗mindener waren wieder feſter und wurden Y 


Anhalter, gingen mehrfach mit ſinkender 
chließen % % billiger mit 80 


„Berlin, II. März 1858. 
Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ ar 250 Br. 


euer⸗Verſicherungen: 
2 5 Colonia agdeburger 


Boruſſia — — Dur 

225 Gl.“ Stettiner National⸗ Leipziger 

600 Br.* Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Köiniſche 103 Br. 

Allgemeine er und Lebensverſich 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
VV 

u derungen: Berli bu. 8 3 

Wee e CL. dur. Brod. 


rippina 128 GL* 
450 Gl. (ind. did.) Concordia (in Köln Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſſch 


Druc von Graß, Barth u. Comp. (B. Friedrich in Breslau. 


be: Gld., pr. März 21% 


ien: Berliniſche 33—43 
ahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112¼ Br.“ 134—41 


ühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Aktien: Minerva 78 ½ Br“ 
Hörder Hütten⸗Verein 125 etw. Gl.“ Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 100 Br. 


— 1 


* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 


handelt. 

Das Geſchäft war auch heute nur ſehr beſchränkt, und die Aktien⸗Courſe 
meiſt weichend bei flauer Tendenz. — Gera⸗Bank⸗Aktien find 114% im Preiſe 
zurückgegangen. — Berliner Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien blieben A 814% offerirt, 
Kaufordres fehlten. 


— —-—ͤ— . (— ę.—̃ ̃ Nw— —J8—⅛¼ ... — 
Berliner Börse vom II. März 1858. 


| = Preuss. Handels-Ges.|4 80 


Fonds- und Gold-Oourse. Niederschlesische  .ı4 Babe 
Freiw. Staats-Anl. .ı4%4|100'4 B. . Joer 2 
Staats-Anl. von 155 15 100 1 ba. dito 2 = 10 Hi 102 0 
1 en a er Niederschl. Zweisb.4 |— — — 
4 G. „ Fr.-W 
% dee ba. Wich Prior, e eee 
dito 18554100 ½% bz. Oberschlesische A. 3% 136 G. 
dito 188604½/100½ ba. dito B. 3½ 126% B 
dito 185704½ 100 ½ ba. dito ©. —136 
Staats-Schuld-Soh. [342 844, bz dito Prior. A. 4 0 6 
Präm.-Anl. von 185513: 13h, bz dito Prior. B. Fe G. 
Berliner Stadt-Obl. 400% bz dito Prior. P. A 881, @ 
„ (Kur- u. 5 5 bz dito Prior. E 3% 774 — 
2 re 20.6 7 Mr bz. Oppeln-Tarnowitser4 6# etw. bz. u. B. 
2 |Posensche » .. , 85 251 Prinz-Wilh. (St-V.)4 6 B. 
* 2 ae 140 sen dito Prior. I. . 5 100 G. 
Schlesische .. | 5% ba. dito Prior. II. 5 1100 G 
2 [Kur- u. Neumärk./d 192 G. Rheinische 83 % b. 
Pommersche 4 92 ba. dito (St) Prior, 4 — % bz 
E Posensche . - 117. bz. dito Prior. 4 86% G. 
= Preussische . - 4 |914 ba. dito v. St. ar. Ja so B. 
3 Westf. u. Rhein. 4 199 br. Ruhrort-Crefeller 28 2 
2 1Sächsische .. 4 91 ba. dito Prior. I. 4% 97 6 
(Sehlesische . . 4 0, . dito Prior. II. 4 56 C. 
Friedrichad'or ...| 113% bz. dito Prior. IL . 4½ 94 B 
Lonisdor „u... 100 ba. Russ. Staatsbahnen“ —— 
Goldkronen — 9.4 0. Stargard-Posener ‘314 934, B. 
Ausländisohe Fonds. ee 
Oesterr. Metall. . % [79% B. Thüringer ...... 4 121% B. 
dito 54er Pr.-Anl. 4 104 %½ ba dito Prior. . 4½ 99% ba. 
dito Nat.-Anloheſs 52 ½ bz dito III. Em. . 4% 69, ba. IV. Sr. Hübz. 
Russ.-engl. Anleihe 168 be. Wilhelms-Bahn . . 4 56½ 6. 
dito 5. Anleihe .|5 [10214 ba. u, G. ito Prior 4 | — — 
do. poln. Sch.-O bla 32% G. dito III. Em. 44 —-— — 
Kain Fee 4 | 7 
dito III. Em. 4 88 3 . 
Pen. Obi. a ai Fi 87 Re Preuss, und ausl. Bank-Aotien. 
dito A 300 Fl. U 9265 6. Preuss. Bank-Anth. 4½ 137% B. 
dito à 200 Fl.] — 21 G. Berl. Kassen-Verein 4 10 U. 
Kurhess. 40 Thlr. ie B Braunschw. Bank .4 108% B. 
Badon 35 Fl.. — 29% G Weimsrische Bank 4 100% B 
Rostocker 5 — 
Aotlen-Oourse. Gerner „ [Ba ba, 
Anchen-Düsseldorf. 31% 824 B. F 
Aschen-Mastrichter 4 14744 ba. „ _Vereins-Bank/4 |94% 0 
Amsterdam-Rotterd.4 |69 etw. ba. Hannoversche 4 mi etw. ba. u. G 
Bergisch-Märkische.|4 80 etw. bz. u. B 8 rr 
dito Prior 5 102% ba. Luxemburger 2 3 4 80 bz. 
Berlin-Anhalter . f be en 
ae er N u arınst,. (abgest. 10014, 4991 3 
Da Pri 155 8 1 I) bz dito Bereec tigung —i— 1409 aba. ( 
Berlin-Hamburger 10% G Leipz. Creditb.-Aot4 Ta etw, bak. 
oe II. Em In 10 102 G Meininger 1 = 4 A bz. 
Be Roi t 1, D ee 
— ren A. ur 5 = Jassyor N 4 8213 E . B. 
ae 1 . 19 975 5 Oesierr. 5 1778126177 br. 
Berlin-Stettinor 1 18 82 Antt a 
Meran large | a art, 19960 63 


Breslau-Freiburger . 
dito neneste ... 


N Schles. Bank-Verein]4 |S6 tw. ba. 
re eng al 107% 5 Minerva-Bergw.-Ack|S R 
Ur. I} . 7 
2 II. Em. 45 | G. ao ai Bis nie 
ito II. Em... 4 87 bz. 
äite 10 Ein. Al EHE Weohsel-Oourse. 
ito IV. Em. . 4 86% B. terdam k. S. 143 ba. 
Düssollorf-Eiberf. 4 3 wi ER \2M. 14% ba. 
Franz.St.-Eisenbahn.|5 1! 3 ½% bz. Hamburg k. S. 15 1 bx. 
zus Bine 3 270 bz. R. 2M-]1511% bz. 
hen 143 ½ B. London 3 M.lö, ı ba. 
Magdeb.-Halberat. . 105 FETTE N. 0 
Magdeb.-Wittenb. \|4 136%, 5 Wien » Fl. ss br 
ainz-Ludwigeh. A. |93 B. Augsburg 2 NM. 104 G 
85 —— — — — Breslau — * 
Mecklenburger 50 6. n 3 
Wr Hammer. 4 90 6 a a 2 1. — 5 8. 
Jeisse-Brieger . 4 66 à 63½ bz. Frankfurt 3. MM 56. 22 b 
Neustadt-Weissenb. 4% — — 1 An id 7 Ari 30. 885 ben 


„Berlin, 11. März. Weizen 48-63 Thlr. — Roggen loco 36% 
bis 37 Thlr. März 35% Thlr. Br., Frühjahr 35—35 , Se bez., Br. und 
Gld., Mai⸗Juni 35% —35% Thlr. bez., Vr. u. Gld., Juni⸗Juli 36 Thlr. bez 

afer 26—30 Thlr., pr. Frühjahr 27% Thlr. Br. 
Kas bor 5075 
51 loco 12%, Thlr. Gld., 12% Thlr. Br., März und März⸗ 

12 Bit. Ob, 12%, le. Br, April:Mai 12 Ile. bez. und Gd, 123, Able 
Br., Mai⸗Juni 1212 % Thir. bezahlt, 12%, „ 12% Thlr. Gl 
September⸗Ottober 12% Thlr. bezahlt und Gld., 12%, Thlr., Br. 

b Spiritus loco ohne Faß 17% Thlr., März und März: April 1734 Thlr⸗ 

ez. und Br., 176 Thlr. Gld. April⸗Mai 177 —17 7 Thlr. bez., 17% She. 

Ju 0 1805 25 be un en 19 0 e und Br. 18% Thlr. Old. 

* 7 . un PR 2 8 i⸗ ı * 
bezahlt, Br. und Gld. N een ee 19% SIE 

Weizen unverändert, — 
ſchwach behauptet. — Rübdl 
Spiritus loco unverändert, 
gekündigt 10,000 Quart. 


Roggen loco und Termine bei ftillem Geschäft 
lgeo und Termine ſeſt und etwas beſſer bezahlt. 
Termine feſt und eine Kleinigkeit beſſer bezahlt; 


Stettin, II. März. Weizen gut behauptet, loco gelber pr. 90pfd⸗ 
el} 1 0 a 2 — er fur Gichrung 35% Thlr. bez. 
4 ucceſſive Lieferung 59% Thlr. bez., „ gelber pr. Frühja 
60 Thlr. bezahlt, pr. Mai⸗Juni 60% Thlr. Br. ene ee 
Noggen ziemlich unverändert, loco pr. 82pfd: 33% Thlr. bez., B2pfo. h 
Frühjahr 33% —34 
Juni⸗Juli 35% Thlr. Gld., 36 Thlr. bez. und Br. 
Gerſte neue ſchleſiſche pr. Frühjahr 74/75pfd. 34½ Thlr. bezahlt. 
Fette ohne Umſatz, loco 28—29 
erbſen loco 56—60 Thlr. Br. 
Rüboöl ziemlich unverändert, loco 12 Thlr. Br., pr. April⸗Mai 11% TR 
bez., Old. und Br., pr. Sept.⸗Oktober 12% Thlr. bez. u. Gld., 12% Thlr. Br⸗ 
Spiritus etwas feſter, loco ohne Faß 22 % bezahlt, mit Faß 21% % 
12 % SR, pr. Frühjahr 21% % Old. 21 Br, vr Wi 
Dun 20 % Gld., pr. Juni⸗Juli 19% % Br., 19% % Gld., pr, Juli⸗Au 


Leinöl loco 13 Thlr. mit Faß Br., ohne Faß 1244 Thlr. Br. 


—— 


Breslau, 12. März. [Produktenmarkt.] Feſter J ede 
Getreideart guter Qualität, mäßige Kaufluſt, letzte Pelle ber a ie 
obne Angebot, Werth unverändert, — Kleeſagten beider Farben, und in schönen 
Qualitäten Mehreres zu geſtrigen Preiſen gekauſt, mittle und geringe So 
ohne Nehmer. — Spiritus behauptet, loco 6% März 7 G. 

Weißer Weizen 60—63 —65—67 Sgr., gelber 60—62—64 - 66 Sgr. 7 
Brenner⸗Weizen 48—50—52—54 Sgr. — Roggen 38—40—41—42 Sgr. Z 
Gerſte 35—37 39-41 Sgr. — Sat 29—31—32—33 Sgr. — Kocherb 
58—60—63—66 SR Futtererbſen 48—50—52—54 Sgr., Widen 54—56 
53—60 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterkaps 100 —10 4.106105 Sgr., Winterrübfen 90—94—96 MP 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualitat. bis 
Rothe Kleeſaat 13—134—14—14 ½ Thlr., weiße 15—16%—18 
19% Thlr., Thymothee 11—11 %—12—12% Thlr. nach Qualität. 


% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Hafer 3253377 Car. Er gen W 

In 1012 Sgr., Streß 3 Zulr, Heu x 
Gerſte 


Nimpkſch. Wei 
2 Gerſte 30 


60 


36 Sgr., Hafer 3I—34 Sgr. > 


| 


Thlr. bez. und Dr, DE. Mais Juni 34%, Tlr. Gld., . 


Thlr., 50 52pfd. pr. Frübj. 28 Thlr. OM 


